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(842-1) Nr. 338. ,

Verlassenschaftsi
Abl'andlllng.

Vor dem k. k. Kreisgerichtc Ru- ,
dolfswerth haben alle diejenigen, welche ^
an die Verlassenschaft des den 16ten
Jänner 1872 verstorbenen Johanns
Gregorii von Rudolfswerth als Gla'u-!
biger eine Forderung zu stellen haben,
zur Anmeldung und Darthmmg der-
selben den '

10 . M a i l . I . , !
Vormittags 10 Uhr, zu erscheinen,
oder bis dahin ihr Anmeldungsgesuch '
schriftlich zu überreichen, widrigens i
diesen Gläubigern an die Verlassen-
schaft, wenn sie durch die Bezahlung
der angemeldeten Forderungen erschöpft,
würde, kein weiterer Auspruch zustande,!
als insofern ihnen ein Pfandrecht ge- ^
bührt. !

Rudolfswerth, am 20. März 1872. ,

M3^1) Nr. 1445. !

Uebertragnnq
dritter exec. Feilbietung.

Vom k. k. Krei^gerichte Rudolfs-
werth wird im Nachhange zum Edicte,
vom 10. October l . I . , Nr. 1 1 9 2 /

^bekannt gegeben: l
Es sei über EinVerständniß beider

Theile die auf den 22. December
l. I . angeordnet gewesene dritte Fcil< ^
bietung der den Eheleuten Johann!
und Leopoldine Gorcnz von hier ge-
hörigen , in Rudolfswerth gelegenen
Realitäten, a ls: dcs Hauses Rectf.-
Nr. 136, dcrAccker Rctf. Nr. 263/2,
187/2 und 193/2 ilä Grundbuch Stadt
Rudolfswcrth und der 2 Accker Rctf.-
3tr. 55 und 56 uä Grundbuch Gut
Stauden, im Gesammtschätzungswerthe
von 1940 f l . , auf den

2 6 . A p r i l 1 8 7 2 ,
Vormittags von 11 bis 12 Uhr, vor
diesem Gerichte, und hinsichtlich der
auf 57 ft. 50 kr. bewertheten Fahr-
nisse auf den nämlichen Tag im
Wohnhause des Executcn mit dem
vorigen Anhange übertragen worden.

Rudolfswerth, am 27. December
1871 .

(652—1^ Nr. 575.

Erinnerung
an J u r i M a i t u n . M a l i j a T o r «
c a n , U l b a „ R i h t a r S i ö , I e r n e j
L e n a r c i ö , H e l e n a und E l is a
F u l s und M a g d a l e na O n ^ c l

man.
Von dem l. t. Bezirksgerichte Krain^

bürg wild d«n undctannt wo bcsindlichen
Huri Molk lm, Mal^ja Sorcan, Ucban
R'htaräiö, Ieruej V^nar^ö. Hll>n^ und
Elisa Futs und Magdalena Engelmon
hiermit erinnert:

Es habe Herr Carl Götzcl von Kiain-
bürg wider dicscldcn die Klage auf Vcr
jährt und Erloscheuelllärung folgcndtr auf
feinen Hausein Nr. 23 und 24 aä Stadl
Krainburg haftenden Forderungen: a des
I u r Mal lnn aus dcm Schuldbriefe oom
1 1. März 1780 pr 49 f l . tt. W . ; d. des
Mat ja Soröan aus dcm Knlfvcstragc
vom 17 NovlMber 1794 pr. 300 sl.;
c des Urban Rihta^iö aus dcm Kauf
vertrüge vom 12. M^i 1807 pr. 440
Gulden B. Z, ; ä. des Ie ru i j Lenalöic
auS dcm Kaufoeltragc oom 20. .liovrinber
1810 pr. 100 f l . ; «. dcr EUsa Fule aus
dem HciralSvcrlr^c vom 8. Upr'l 1805
pr. 40 fl. ul,d sonstige Rcchtc; t' drr
Magdalcna Engelman aus dtw Schuld,
schliß vulu 3. April 1805 pr. 100 fl. V . Z.,

sub prllL«. 7. Februar 1872, Z. 575,
hinamis eingebracht, woiüber zur mündli'
chen Verhandlung die Tags^tzung auf den

2 8 . M a i 1 8 7 2 ,
früh 9 Uhr, mit l>cm Anhinge des 8 29
l!. (^. >D. angeordnet und den Gclla^lcn
wcgcn itjlcö unbekanntcn Aufenthaltes H^ir
AndrcaS Au^ustin von Klanc als (^ura-
tor 2ä Äctum auf seine Gefahr und tto<
slcn bestallt wurde.

Dessen wild derselbe zu dem Ende
'.'ciständi^rt, daß cr allenfalls zu rechter
Z>,it jclrsl zu crschcilnn l'dcr slch cii-cn
andcreu Sachwalter zu bestellen uild an«
her namhaft zu mach>u habe, wior^tNS
die,e Rechtssache mit dcm aufglslclltcn
Curator vc: handelt wcidcn wird.

tt. k. AeziilShcrichl Krainbur^, am
7. Februar 1872.

( 5 2 8 - 1 ) Nr. 903.

Clilmenmg
an J o h a n n und A n n a O r a t i n a

von Zapuzc.
Von dem l. l. BczitStsgerichtc Wippach

wiid dem Johann und dcr Anna Oiatma
von Zapuze, unbclunnlen Aufenthaltes,
hicllnit cl inncll:

Es habe Johann Sl ib i l von Zaplizc
Nr. 16 wider dicsell?cn dic «läge aus Bcr-
jä^rnnn dcr auf feine» Radialen 8ud
1'om. V, >̂2F. 1<) ^ä Herrschaft W,ppach
mil den Ullt)c!len vom 20. März 1829,
Z 916, und I I. Llptcil.dcr l8^9, Zahl
2223, slil die Ehlgall^u Johann und
Anna Biulina von Zapuzc intabnlirlcl!
stoidciuna pl. 930 sl. C. M . sammt Nc-
bcngcduhren, jedoch nnbejchadet der nut
dec Ullul'dc oom 26. Mai 1812 für
sl>,!'a,, Polöal l'ui. Z lp>zc haftenden Su-
pelschpost pr l18 f l . 37 tr., sub prass.
23. F»'biuar 1872, Z, 903, hielamtS
l>l>gel,r^cht, woluber zur mullülichcn Ver-
handlung die Ta^sntznng ^nf dm

2 8. Mai l. I.,
ftich 9 Uhr, lnil dcm Anhange dcs § 29
a> O iD. cmgcordnct und dc:> G.llagtcn
w^gcn lhrcs undctalU'Nll Aufenthaltes Josef
zircöii von Oliuic als Ourawr iiä äcwm
auf ih>e (Äcf^hr und K^stcn dcstcllt wurde.

Dess.n weldcn dicsclocn zu dem Endc
o^släno,gct, daß sic allenfalls zu rechter
Zcit scldsl zn erscheil'nl odcr sich einen
andern Suchwaller za bestallen und anher
namtiafl zu machen haben, widrigen« dicse
Rechiesichc mit dcm aufgcsttllten Curator
vcrhandtll wcrLcn wird.

K. l. Bezilksgericht W'ppach, am 24ten
Fcbluar 1872.

(823—1) Nr. 592.

(5xccutivc Feiibictullg.
Vun dem l. t Bezillsgeiichlc 'Neu-

marltl wird hiemil bctannt gemacht:
Es sei über das 'Ansuchen des Hern«

Andreas .Nallischniga, t. k. Poslmeifttl von
.Ileumlilll s<cgen Hcriil Anton Tcflcr
Schlosscrn'eistcr von ^leumaltll lvegen uuö
dcm gelichtlichen Vergleiche vom 8. August
1871, Z. 1436. schuldigcu 412 ft. 34 lr.
ü. W. e. ». c in die cf»culioe öffentliche
V'.lsteiljerlln^ dcr lein letzteren ^ch0ll>zeu,
«m Grundbuche cer volinaliijcn Herrschafl
^ieumarlll »üb Url'.'Nr. 63, Grundde.^
AuSz.-^lir. 1172 voikommenden Schlosser»
werlslaltc nclisl O^rtcn und Wa^cnle-
misc nächst dev Marllorücte im gerichtlich
crhobencu Schätzungsweithe von 60^ fl.
c>. W. und des in eben diesem Glund-
buche 8ud Urb,<Nr. 10, Giundbuchs»
AuözugS'Nr. 1165 oorlommcl,dell Kra»!l»
galten /u. v i l ^ m i sammt An- und Zuge>
hör, im gerichtlich erhobenen Schätznngs-
werthe von 50 fl. ü. W , gewilligt und
zur Vornahme delsclven die drei Feilkic-
lungs Tagslltznn^e» auf dcn

16. M a i ,
16. J u n i und
16. J u l i 1 8 7 2 ,

j.dcömül Vormittag uni 9 Uhr, hici«
gcrichis mit dem Anhange bestimmt wor-
dcn, daß die feilzubiciendc 9lc.>l>tclt >.ni
l)c> der letzten Fellbietung auch unter dcm
Schätzun^swcrlhc an den Meistbietenden
hintangcgcben werde.

Dat> Schätzungsprotololl, oer Grund-
buchscxtlact und die ^icitationsbedingnisse

können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen AmlösUlndeu eincjeschcn wcidcn.

K. k. ÄezillSgericht Ncumartll. a>u
18. März 187<l.

(844—1) Nr. 6895.

Encutwc
Nealitätcn-Vel stcigcrung.

Vom l. t. Bezulsgerichle Tschcrueml-l
wird bekam»! gemacht:

Es sei über Ansuchen dcr Frau Io -
sefa Är^Sttik von Pctlau durch Dr. (5all
Olesnit die executive Verstlia/rung d r̂
dem Stefan Movcrn von Mowcrniorf
gehörigen, gerichllich auf 640 fl. gcschgtz'
ten Realität uuk Cur.-Nr. 142, Reclf.
Nr. 124 uä O.'t Smul bewilliget und
hie^u drci ^eill'ici^.i^ö Tags^tzuu^ell, nnd
zwar die crste ans den

15. M a i ,
die zweite auf dcn

l 4. I u n i
und die drille aus l>en

1 4. J u l i 1 8 7 2 ,
jedesmal Vormittags um 10 Uhr, in dcr
Gerichtelanzlei mit dcm Anhange ange-
ordnet worden, daß dic Pfandrcaliläl t,c>
der cist.n und z^rilen Fcilbictung nur um
odcr über dc,' SchätzüngSwcith, bei der
dritten ablr auch nnler dcmsclbeli hinlan-
^cgeden werden wirk.

Die ^icil^llrniS-Bedingnisse, wornach
insbesondere jedcr ^icilant vor gemachtem
Anbote cin 10pe«c.VadiulN z» Hand^i der
^icilalivnS Cummiision zu nleZcn ha:, so
wie liuo Sct>ätzmigs>Pi0lotoll und d î
Grundbuche<ertrucl löunen in der d icö^
rlchllichcn Vig'stralul ei^esthen werben.

it. t. ^lzlllijgclicht T>chernlMbl, am
l0. Deccmbei- I 8 7 l .

( 7 9 1 - 1 ) Nr. l545.

Erilmcrullg
an F r a n z Z u ft a n ö > ö u^i: Negcrsdolf
und oesjcn i^rucn und t̂<chlSnc>chfol,jlr.

Von ocm l. l. slädt.-delc,z. Ä^zills^c-
richtc Nndolfswerlh »ui-d dem Frauz Zu«
pancic von NegciSdcls llsu.'c. dcsŝ n iin^
bclanultn Erben und Ncchlönachsolgcrli
hiemit ciinl!!.il:

ES ĥ be wid.,'! dieselben bci dicsein Ge-
lichte Mich^cl <V̂ ga von ttand-ia durch
Dr. St .d l dic «läge fleto. Antltcnnnng
der Ersitzung des Eigcl.ttjuinS cin»s
Neingailcn« c.«.c c>ngcslicnsjt und wurtn
zum mündlichen Velfahrcn die Ta^satznnu,

24 . M a i 1 8 7 2 ,

früh 9 Uhr, hiclgclichtS mit dem Anhange
des § 29 a. G. O. angeoidnet.

Da dcr Anfc:'.lh^ltöoll ocr Ockla,,tcn
diesem Gclichte undclamU uii) di selben
vicllcicht auo dcn l. l. Er^landi-n ai'w^scnd
sind, so Hut man zu ihicr Vcltrclung und
auf lhie Gefahr uud Koslcn den Herrn
Dr. Josef Nosina, Aduocat in »indolfö
werth, alo (^u!ii,t,0l l̂ä actiim bcstclll.

Dieselben wcrdcn hicvon zu dcm Endc
versländiget, damit sie allenfalls zu rech
ler Zelt selbst erscheinen oder sich cincn
andern Sachwalter bestallen, auch dlcsem
Gerichte namhuft machen, ütierha»pt iu,
ordnungsmühi^cn Wege cinschreitcu und
die zu lhter Verihcidlgung crfordcrllche»
Schrille einleiten tonoc, widrigcnS dicse
Nechtejache mit dem aufgestellte» Euralor
nach inn Ocstimmungcn dcr Gerichtsord-
nung verhandelt wcrdcn und den Gcll^g-
teu, welchen cS übrigens frei steht, ihrc
Rechts behelfe auch dcm benannten Euraloi
a«̂  die Hand zu gcbcn, sich dic aus einet
Vcradsüumul.^ cnl>l!.hcnden Folgen sclbsl
beizumessen haben wird.

K. t. slädt.-delc^. Äczirtsgericht Nu-
dolfSwerlh, am 22. Februar 1872.

(795—2) Nr. 1019.

Executive
Nealitätell-Vllstei^crullg.

Vom l. t. stadt.-deleg. ^czirlsgerichlr
Rudolfswellh wird bekannt gemacht:

Es jei übcr Ansuchcu dcö Gcor^
Vlauscr von Neutador die creculiuc Vcr
sln.jciung dcr dcm Johann Gx l l gehö,i
gen, gerichtlich auf 1720 fl. gcschätzlcn, im
Grundbuche Gotlschec lmb Ncts.-Nr. 1442

u. 1445) vorkommendcn Realität in Tscher.
moschnil) b '̂.oill>>jct, und hî zn drci Fcilbie«
lungs-Tagsai^llng'N, ,ll>d zwur die erste
auf den

29. A p r i l ,
die zweite auf dcn

27. M a i
und die dritte auf dcn

2 8. J u l i 1 8 7 2 ,

jedesmal Vormittags von ! ! bis 12 Uhr,
in der GesichtStanzlci mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrea-
lilät bei dcr ersten und zweiten Fcildie-
tuna, nur um oder nber den Schätzungs-
wcrlh, bei dcr dritten aber auch unter
?emsrlben hinlangegcdcn wcrorn wird.

Die ^citations Bc?ina.nisse, wornach
insbesondere jedcr Acitant vor gemachtem
Anbolc ci,i 10"/^ Vad!»m zu Handm der
^icitotions Eommission zu cill-sscn Hal,
so n>ic dl->c> Schcitzun.^piotololl »nd dcr
Glundbuche^lract lünncn in dcr dieSgc-
lichtlichcn Rcqisttalur cingesehen wcrdcn.

RudolfSwcrih, am >5. Fcbrnar 1872.

( 7 3 9 - 3 ) Nr. 827.

Executive Feilbietnng.
Von dem l. k. BezirlSqci-ichle Fcistriz

wird hiemit bclannt gemach!:
Es sei über das Ansuchen dcr l. l. Fi«

nanzprocuralur ^aibach nom. dcS hod^n
Velars gegen Joses I^godnit von To«
li'injc Nr. 10 zu Handcn eincs zu be<
slüllendcn (>'>irt»,t,ftl« ll,d llelmn wcc>cn aus
dem Slrafnrihc'le vom 29, Juni 1869,
Z. 1533, schuldigen 100 fl. ö. W. e. 8. c.
in die lrcculwe öffcnt!ichc Versteigern'ss
der dcm ^etzlcin qchösi^n, im Grundbuche
u<1 Gut Pülci ' th.l 8lü) Urb.-Ni-. 541 gc-
l,i) >s>cn R^llitä!, im ncrich<lich liliob^ncn
Schahnngt«wcslhe von 1175 fl. 0, W., ĉ<
williget und z>>r Voinahur drlsclbcn dic
tfec. Feilbietuna.s Taa.satzima.cn aiif dcn

1 9. A p r i l ,
2 1. M a i nnd
2 1. I u n i 18 7 2 ,

jcdcSmal Vorinillag«! u>n 9 Uhr, in dcr
^crichlöflmzlci niit den, Aühangc bcstilliinl
wordcn, saß die fcilznbictcndc illcalitäl in'r
bei dcr lctzlcn Feilbietimg auch nntcr dc'N
Schäpungswelthe an dcn Mcislbiitendcn
hli!tangcs,cbcn wcrdc,

DaS Sch.^ungspr^okoll, dcr Grund-
buchi'cftlact ui'd die ?ic!lalioi>Sbcdin^n>ssc
tonne» bei diesem Gcrichtc in d.'l, gewühli'
lichen AmlSstnndcn cingcschc» wcrdc».

K. k. B.zillSgericht Fcistriz. am 4l>n
Fel'ln^r 1872.

( 7 8 8 - 3 ) Nr 217.

Zwtttl Ulld dritte ercc.
Feilbictllllss.

Vom l. t. Bczilt^gcrichle Vaas nild
hieinil bekannt gemacht:

Es wcldc zur Hercinbringüng der
Forderung dcs ittaillzollnä Anloiiciö vcm
W.rchlül pr. 149 fl. 91 l>. s. A. au^dcNl
Vc> gleiche vom 5. März 1869. Z. 1215,
oie executive Fcilbicluog dcr der Fran*
z>sta Vilar von Pudob zustehenden, a»f
oer Rculiläl des Johann Vilar junior
von Pudob gu!) Ut t ' . 'Nr . 147, Rclf-
Nr. 32/1 a<! G'nndblich Hullclslcin, «ud
Urb.«Nr. 1/6^ 2<I Grundbuch Küchcngül
s t . Ialobi in Pudob und uul) Do»!-
Glundbuchs-Nr. 122/214 2(1 Grundluich
Schn^cberg auf Giund dce Ehcucrtrmjli
vom 15 Jänncr I860. Aitw.-Z. 3l i"
lal'ulirlcn HeilalSgulforderung per 598 ft-
50 tr. summt Wideilagc pcr 598 fl. 5l>t'- .
h cmit bewilliget, und hiezu zwci Fe>lblc-
tnn^'!' Ta^satznngcn cwf dcn

2 2. A p r i l und
10. M a i 1 8 7 2 ,

jedlsmal Varnlittags von 11 bio 12 U!)>,
>n dcr hiciorligcn Ninlslllnzlci >nit rnü»
Änh.ingc a»l,coldn,t, daß bci dcr crsll»
Fclldiclnügi! Ta^satzüng die Rlalilälen m:/
um odcr ü! cr dcn Nennwcilh, !ci dc» zwci'
ten Fcilbictung al'cr anch unter dcinscll- l>
^cgcu gleich bare Vcz^hlnng wcrden h>>''
angcgtbcn werden.

tt. l. Bczirlsgciichl ^l^aS, um l : "
Fcl'ruar 1871.
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(773—2, 3l>. 1495.

Rcassliminmsi
neuerlicher TaMmng.

Vci dem k. k. Lcmdes- als Han-
delsgerichte in Laibach hat die Firnm
Franz Xcw. Suuvan in Laibach dnrch
Dr.Sajovic gegen (^corg Mnhoi i , Han
delsmann in Vla.;ovac iul Bezirke
Seven» in Croaticn, «lid ^ i iu^ . 10tcn
Ju l i 1 8 7 1 , Nr. 3 7 3 7 , die Ullage
auf Zahlung eines Waarenkausschil-
lingsrcstes pi «37 f l . 1>! kr. saunnt
Unhang eingebracht, worüber ini Ncas
slnnivilngswegc niil dem Bescheide volu
20. Mä>z 1.^72, Z. 1495, die ncuer-
llchc Tagsatzung ans den

1 3 . M a i 1 8 7 2
angeordnet und dem Geklagten, dessen
Aufenthalt dein Gerichte ^ unbekannt
I , Herr D r . Moschc,. Advocat in Lai
bach, als Stellvertreter bestellt wnrdc.

Der genannte Geklagte wird hie-
wit erinnert, daß er bei der Tagsaz-
zung persönlich oder dlnch cincn Macht-
haber zn erscheinen habe, widrigenö
^lit dem ihm anf seine Gefahr und
dosten bestellten Cnrator vcrbandclt
Und darüber entschieden werden würde.

Laibach, am 20. März 1872.
(680—3) Nr. 225.

Dritte ezcc. Feilbictung.
Vom k. k. Krcisgerichte Nudolfs-

^erth wnd kund gemacht:
I n der Executionssachc der k. k.

Wnanzprocuratur in Laibach snr das
.- k. Acrar wider Johann Gregoritsch
wNudulfswcrth, beziehungsweise dessen
^""lah in Bertrciung des ^nriUor
.̂" "otum Herr D r . Nosina wnrdc

^^ ilicassnmirnng der nüt dem Bescheide
dom 14. Februar 1 « 7 I , Z- N i3 ,
UU Nebertragungöwege aus den 30tcn
Jun i 1871 angeordneten dritten Tag
fahrt zur exec. Bcrstcigcrung der dem
Johann Gregoritsch, beziehungsweise
zu dessen Verlasse gehörigen, im Grnd-
buche der Stadt Nudolsswcrth 8n1>
Rttf.-3lr. 25, 12, 123/1, 145/1 vor-
kommenden Realitäten, nämlich: des
Hauses im Schätzungswerts von 6000
dulden, des Gartens nebst Harpsc im
Schätzuugswcrthc von 500 st. und des
Schoppens nebst Tenne im Schätznngs-
^erthc von 800 fi., wegen schuldigen
2W si. 45 kr. sammt Anhang bcwil^
"get und solche zu diesem Ende anf

den 2 6 . A p r i l l . I . ,
^ m i t t a g s 10 Uhr, in dem Bcrhand-
"Ngssaale dieses k. k. Krcisgcrichtcs
Al l dem Beisätze angcordct, daß obige
Realitäten bei dieser Tagsahrt auch
^ e r dem Schatzungswcrthe an den
Meistbietenden werden hintanqeqcbcn
Werden.

Das Schätzilngs Protokoll, der
bed'n - t ^ ? " " " und die Licitations-
3 7 ! ^ ^ ^ ^ Wichts emae-
^^Nudolfswerth, am 20. Februar

W 2 - 2 ) ' . N r?s4^

Erccutlvc
NelUitätcll-Vcrstciqenlllst.
g , Vom l, k. städt. dcleg. Vczillsgcrichlc
^"'bach wird bel^nnt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Dr . Pfefft-
" now. Richard Pscfscrrr die excc. Feil-

^umn der dcm Herrn MalhiaS Ivane
üü2?!"n ^ ° ' ^ l l ' gehörigen, gerichtlich auf

"> l ^jchähtttl Rcalilülcn, als:
Nr ,', " Hulddnbc Urb.Nr. 23, Rclf..

' ' ^ llUs 1(XX) ft.;

2. dcr Dritlclhube zu Razocrlo Urb.'
Nr. 5 l , Rclf.-Nl. 145 auf 2000 f l . ;

3. ^ r Realität 8ild Urb..Nl.40,Rctf.-
Nr. l34'/,<, aus 1000 f l . ;

4. dcr "Hofstatt zu Razdello Ulb.-
Nr. 47 ' / , , Rc>f.-Nr. 141 ' / , auf 320 st,
!.c!v>!l!^l u»d hiezu drci FcilblcluogS
Tlj^satzllugell, lind zwlir die rrflc «us dcn

2 7. « p r i l ,
dir zp^itc tinf dcn

2<). M a i
und tic dritte auf den

3. J u l i 1 8 7 2 ,
jcdcbmal ^ormillug« vun 10 biö 12 Uhr,
in t>rr Gcrichlötalizlci mit dcm Aich^ligc
augcolduel woldcu, daß die Pfal.drcallial
bei dcr elften uud zwcilcn Fcildictung >u,r
um o?cr iidcr dcn Schätzlli'göwcrll), bei
del' dliltcn aber auch unlcr dcmfelbcll
l)il>ta»!gcgclic>! wcldcn wird,

Dic ^icilatioucldcdiliglnssc, wornach
ii'tzbcsoliderc jcdcr ^icilcmt vor s>nn,̂ chlem
Ällbote ein 10pcrc. Badium zu Handn,
der ^icilatwno (5ommissiol< zu cilc^cn h^t,
jo wie duS Schätzung0ftlolol^ll lu,d dci
Glulldbuchtzeflracl löiuicu in dcr dic^gc
richtilchc» ^ic>!lslla<ln cinljcschcü »u^dcu.

^ail,c.ch, am 12. Fcliiuar 1872,

(5)71-2) N l . 21W.

Executive Feilbietullg.
Bom l. l. lüczirlo^cnchlc itlvnau wlld

licl.uml sscumchl:
Eö habc ! l , der EfcculwiiSsachc dcS

xiolilllin KunSiö uon ^ioisliana widcl
Ursula ^crjllv vvn Klonau die Ncassiimi-
rui'g der mit dcm lttcschcidc vom 17lc»
September 1>jt)U, Z. 1:')W, licwilli^tcn
nud mil dcm Bescheide uom l'^. Gauner
Itt7^), Z. 113, ciüslwcilcll cil'glstclltcl,
efcculiricn Fcllbiclun^ der cms dcr, der
Ägocö Hcijov vcrcl>l Umlchadcn qcliörissrl',
im Glllndduchc ad WcißmfclS l>,ld Uib.-
) lr . 28i) vvllommciidcn Ka'schiraltäl
8ud Culisc.'Äii. 3 u> Htllliwu hustclldcn
gcgnclischcn Hcirali<gnlcS ftl. 100 fl. C.-
Hi auS del» Hcilat<?vcilla^c von» 1'̂ lcn
Februar 1K30 wegen aus dem Vergleiche
j . Ä. vum 1',». Jänner M'>3, Z. 14 l , de-
williget u»d zu deicil Vornahme dic Tag-
satzung auf dcn

I I. Mai d. I..
Voimittags 10 Ul)l, l>iclgclichls mit dcll!
Geisahc angcolducl, daß das Hrilals»,nl
l>ci dieser Tagsa<zung aUcnsollö auch unter
dcm Ncnnwcllhc hintangegeben werden
würde.

Hiczn wcldcn Kauflustige mit dem
Vemcrlcn ungeladen, d.ch die ^icit^lim.s-
bedingnissc am Feillnetun^lagc weiden
bclanrt gegeben werden.

K. t. Gcznlsg,richt Kronan, am 2l»l.n
Declmw 1871.

( 8 0 3 - 2 ) Nr. 22.065.

(5recutive
RelUitäten-Velstcil^lttNli.

Vom e. l. slüdl. tclcg, ^czii^gcrichlc
^aidach wild lxlmmt gemacht:

ES sei über Ansuchen dcr Theresia
Mcsc?l,ov, dulch Dr. Sajovic, die cfcc»'
l<r>c stcilbi.liing dcr d̂ m mdlj. Folluüal
Zupuder r>on (^lcinil) fichlili^n, gciicht«
l'ch >mf li'i sl. und !)00fl, gcjchätzicn, iin
< r̂»üdbuchc dcS ^lli>!gisllatce ^aibach «u!»
Nc>s. N l . 840, '1'om. X I I , , Hol. 4<.'5 und
^ctf . 'Nr 546, Fol. 71 vovlommcndcn
Ncalilätrn bcwilli^cl und hü'zn dici Fr i l '
biclulige-T^gsatzungcn, und zwar die erste
auf len

4. M a i ,
die zweite auf dcn

8. J u n i
und die dlitle auf dcn

10. J u l i 1 8 7 2 ,

jedesmal Vormittage von 9 bis 12 Uhr,
in dcr GerichtSl.lnzlcl mit dcn, Aichan^c an'
geordnet wvldcn, dah diePsaüdilaliläi l'ci
dcr eisten und zweiten Fcilbi^lnng nur um
oder über dcn Schähungdwcrlh, bei dcr
drillen aber auch ulNcr dcmscldlll hinta>>-
gcllll'cn weiden wild.

Die Vlcilalion«'^cdil'gülsfe, wornc.ch
lnSl'csondclc jeder Vicilant vor gclmichttm
slnbotc cin 10"/^ Badmm z» Handen dcr
^c>tal!one'(öommlssil,l, zu cllcgen h .̂!, sa
wie das Schätzu,!^proll'll.U und do
Orul'dbuchscitlact loom» in dcr dieser
richlllchcn Registratur lingeschcn w<rdc:>.

^aibach, am 2V. December 1872.

(72<)-2) Nr. 817,

ReassumilUltg dritter czec.
Felldietullg.

Vol. dcin t. t. Äczl^tsgclichlc Feisll.z
wird bct^nnl gemacht:

Eö sci ul'cr ülliuch'N dcS ^ndlc^i'
Uidancic von Rac Nr. 85 dic mit Bfschcidc
vom 16. Februar 1d70, Z. 12U7, auj
dll, 7. Juni 1870 angcordlnle, aber sohm
sisürle dlilic cxcc. Fcll^ictung dcr dcm
Anlon iiüabclc von Zagulje Nr. 82, gc-
htiligcli, im (Hiundbuchc'dcr Herrschest
P>cm «ud Ulb. -Nr . 6 vullommcüdcl!
Rcalitäl ro^8um3,uäo mit dem vorigen
Anhange auf dcn

1 7. M a i d. I . ,
Vormittags ^ Uhr, in dcr hiesigen Gerichtö«
lanzlci angeordnet.

it. t. Bc^irlogelichl Fcistiiz, am 3tcn
Februar 1872.

(2873—2) N i . 551 l .

Uebertragullg dritter erec.
. Fellbietulll;.

Voin gljcliigtcn t. l. Äcziilögclichtc
wu d l'ltailnl gemacht, daß die in der Efccu-
livliosachc dci< TtMiuS Grajchitz von Stro»
chain ^cgcu Michael GaSpeilni von Po-
jchenlt mit dcm Bcschcidc vom 6. October
d. I . , Z. 5410, auf den 13. Dcccmbcl
d. I . lll>.noldl>c!c zwcilc Fcilblelilng dc:
dein ^ctzlclcil gchorlgcn Ncalilat üdcr
1'lnsuchcil des Excculionc'süh'.cls als uli^o
halttn angesehen ulld die m<l dcm obigen
Bcschcidc auf dcn 15. Iämicr 1872 au-
geordnete dlillc Fcilbiclung ditscr Reali-
tät auf dcn

13. M a i 1 8 7 2
mit dcm voi l^u ÄlilMge übcllragcn wurde.

K. t. Bczirlsgcüchl Kr<uubulg, ^m6lcn
Dccoiibcr 1871.
(262—2) N l . 127.

Uebertragullg
dritter ezee. Feilvietung.

Von dem t. t. Blzirlggtnchtt W'ppllch
witd hicmil dclauut gcmachl, d^h du in der
Executlonesache dcil Michacl Semcni von
Pobraga, durch HlN» Dr. (^rcgor ^ozur,
gegen Anton Alüluuz, dulch dessen Cu^
rulc'r illiallns Blalouz und Franz Blci-
lvliz von Podgrii Nr. 13, mit Vcschlid
vom 18. Noulmbcr 1871, Z. 5068, auf
dcn 13. Janncr und 14. Fcbruar d. I .
angcordlnlcn elfte und zweite cfec. Rcal-
Fcllbiclung ilil Einverslündnissü budcl
Thc>le als abgethan t l l lä l l und dic diillc
a»f den 14 Niürz d. I . anberaumte Vcl-
stcigcrung auf dcn

3 0. J u l i 1 8 7 2 ,
vl'n i) die 1^ Uhr Vv'UullagS, mil d'.m
fruhcrcn Vlnl^ngc ubclliagc»' wo»den sei.

zt. t. Bezirksgericht Wlppach, am I I ten
Iänl,cr^1872.
(638—2) Nr. 4015.

Erilmerilllg
an G e o r g iDtachlorc m>d dlsscn

Rcchlsn^chjolgei.
Von dem t. l. Gezillogcrichte ^ittai

wild dcm abwesenden Ocorg ^>iuchlolic
lNld l^p.ct. fciücn lml ttannlcn Rcchlsnach'
folgern hiermit l lmnci t :

Es h^bc Jalob P,r>c vc>n Nüllca^lr. 1
widcr dttscldcn lic iilagc uui Ansllennung
der Bcljalnung ulld iZ)c,laltul!g dcr grulid»
büchlichc,! ^ojchun,; dcl Foldelunl,(n pcr
80 fl. C. M . ul d 53 st. (5. M . c. u. c.
von der Realität !>ud Ulb .N>. 143, Rclf.>
Nr. 147 ad Grundbuch Llangul ttud i'ruv«.
18. > ĉplcmb>,r 1871, Z 4015, hier^mlt'
cingelnachl, wvlnber zur summalischcn
Verhandlung dic Tagsutzung auf dcn

I. M a i 1 8 7 2 ,
früh '.> Uhr, mit dem Anhange des tz 18
der uUclh. Euischllcßung vom 18. Octo-
ber 1845 cu'gcordncl und dcn Gcllaglcn
wcgcn ihres unbelanl,lcn Alijent^iltco
Gevlg SWPlnilll oou Goizo und illela als
Ouwwr ää izcwiu auf ih>e Gcfahr »nd
Koslcn bestellt wuldc.

Dessen weiden dieselben zn dcm (öndc
velflündigcl, daß sic aUcnsaUS zu rcchtri
Zcil jcllst zu erscheinen odcr sich li»cn
andern Sachwallcl zn bcsttll.ll und anhcr
namhujl zu muchcn h<»bcn, widrigcns dilsc
Rechtssache mit dem aufgestellten liuralor
vclhalldcl! wcldcn wird. !

i l . s. it)ezl!ll<gc!ichl ^i l lui, am 24len
l September 1871.

(784-2) Nr. <)33.

NeclssllllMllllss
dritter cne. ^ellbielunq.

Von, t. t. V^ilt5gll!ch>c )iiifniz wird
hicnit plannt ge'üucht:

Es ŝ i dic mil ^ m Bcsch ide rom
3 l . Deccmbcr 1870 auf : ?' 2. Ma i
1871 ansicordr.cl gcwcscnc l.ud mit dem
Bescheide vom 29. April 1871, Z. 1<»71,
siftiltc diiitc czcc. Fcildiclilng l'cr dem
Johann ErlcSiut vl>n Rcifniz
iin Oiundduchc der Hcnschafl i)i. ^ , >
Urb.-Nr. 690 vorkommenden Ncalitut
neuerlich anf dcn

4. Mai l, I.,
Vormittags 10 Uhr, hicrgcrichtö mit dem
flühcicn Anhange angcoidnct.

Das SchähungeprototoU, dcr Grund-
blich^ljllact und die Vicilalioribbcdingnissc
löm.c!' l»iclqsrich<s angesehen wliden.

K. k. Bc^llSMicht Reifniz, am 22trn
Februn 1872.

( 7 8 3 - 2 ) ' . ' i , . <.'25.

Dritte me. Feilbietullg.
V>.>m s. l. Äcznlsgciichtt Rcifniz wl'd

hiermit vclannt gemacht:
Es scien dic mit dicS^erichlllch:«, Vc

schlidc vom 20. Dtccml'tr 187!. Nr. 5l>'».l,
l>uf dl!i 18. Mä,z u-,d 17. ?!p!il 1><72
an,',coldnclcn cisic ui'd zwcüc Fcill i l lnng
dei dein A> ton uiid der Mc',ia Pcl̂ i1>!',
von Sodlrsi i nehöri^rn, iu< îsUlNbuchc
b-ud U^b. N i . <»39 ätl Hcirschüft ^ '
voiloil mcndcn Rculität sül ab^.
cll läl l , und cS habc lcdif,lich l̂ ci dcr m,t
obigem Vcfchcite al,f den

18. M a i 1 8 7 2
aügcolb.ictcn dritlcn tf^c. Folbil l.^, ^!.,
satzuna scin Vcil'lcibcn.

sl. l. Vl^' l ts^i icht Rlisniz, am 18>sN
Februar 1872. ^ ^

( 1 1 3 — 2 ) " ' Nr. '5i."3

Ucbertragui.l,
dritter ezec. Fellbletung.

Von, t, t. "Beziilt ftcl icl/ '' ' ^ '" '
hicmil bclanlU czcuulchl:

Ucbcr ÄnsnchsN des Hcüü ^
führclS Johann O<<c<!> ĵ wi
dcm Bischcidc vom 4. Sep. ",bc: o. I . ,
Nr. 4082, auf den 27. Novcmbcr 187l
llliseordncl g^wlscnc dlillc lfcc< Nculfcil-
lictun^ dir dcm Johnnn V<
WlllüNilain lichöligc:', im (
der Hcrlschast Ncisniz «ud Un,-.'< . ^iO
voltommenslN Rcalität auf d».'.»

5. Augns t 1 8 7 2 ,
Vormittags von 10 viS 12 Uhr, !,
richte mit dem »rsplill^lichcn ^
libcltsaa.cn.

K l. GcziilSgcricht Nvifniz, .̂ni ^ ' ^
NovlMbcr 1871.

(637—2) , ;15.

Erillllenmjl
an I u l ob I e r m cn ( ! I»

^ ni>d dlsscn i)tlsi,^
Bon dcm l. s. Vsz'logc! ,'

5cm unl'clalllt wo l si !, ^
I^rlncnc vou OriSc Nr. 11 oder tessen
allfüUigeu R»chts»achsl>lglrn hicmil cr-
innc,t:

Es habe Johonü Na?po<:',l v^
potjc bli Vriöc Nr. 12 w,tcr d,
dic 5llage alls Al.cltcnl.ul'g dec E'sihuua
lir.d Geslallung der E^cnthmnsrcchlscm.
vcrlc'l'l'l'fl tcr Hnbscali'ül Url'.-Nr 2 aä
Oinütduch dcr Filiollnclu-n^i'l U r. F.
z» VriSc »ud i»l l l^. 27. Ma i 1871, Z.
2 l54 , hi^rautts li>'^ed,llcht, woinbcr zul
0!delil!ich<.n mündlichen Verhandl,'»« die
Tags^hnng auf del>

1. M a i 18 7 2 .
j,üh 9 Uhr, mil dm Unhangc dc? i; 2'^
a. (^. O. angcordncl u»d den Gellsten
w<gcu ihrcS uoleloünlen Aufcnlh^ltle Ja.
lol, Ton,öic vcn Hniclül) ulK (^lirui^r it,ä
3,<:t.um anf ihre Gcfahi u«>d Kosten dcsttUt
wint'c.

Dcssen wctdtn d!es,lbtn zu dc», Ende
vclslüiit'l>'cl, daß sic üllel,salli^ >̂
Z m sclbst zu clscheine:, oder sich
öderen Sachn^licr zu '^stlUc^ u,
her namhaft zn machln l^b?,'. w^di il^
ticsc R'chlSsochc mit dcm. aul>slllll l l i
Culütor vcihaodc wiib-

K. l, Beeil t ttc,', am 10! i,
November 1871
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Sonntag den 28. April d. I . , früh 9 Uhr,

der

Lllilmchcr freiwilligen Feuerwehr
im Magijiratsaale.

A ' » » « ' « » » ' « « « « « « : 1, NeH'enscbaftsbericl't; 2. Kafsebericht; 3. Bericht der
Recbnung^Mevisorerc; 4. Antrag auf Aenderung der S ta tu ten ; 5. Anträge der Mitglie»
der (welche 8 Tage vor der Generalversammlung beim Ausschüsse schriftlich eiuzubringeu
sind); 6. «ngelobung der Mitgl ieder; 7. Wahl des Ausschusses. («50)

ÄerMchc Verordnungen
Herrn Hoflieferanten 10UKIM »llff'g Ccntral-Depot,

Wagend riisscl, 21. Febr. 1872. Ersuche gegen Postnachnahme zwei große schachteln
Mall ' l5hocolal»enpl»lver au Herrn Gotllicb Kiiffer, öderer iu Wagcudrüssel, gefälligst senden
zu wollen.

N r . T«««?«»» »^^«7l«>,e>, Stadt- uud erzh. Vergarzt.
G ü r l a u , 1?. Februar 1«72, Ich ersnchc um cine Sendung van 5 Pfund Ihrer vor-

trefflichen M a l z Ocs»ndhcits:<5hocol,ide für einen meiner Patienten, gegen Posluachnahme,
^»«e>»>> ^ » « « « n ! , Vereins- uud Knappschastsarzt.

Schabah, 2^. Februar 1872. Ich ersuche, mir mit Tamvischiff per Nachnahme eine
Sendung von l 2 Flasche» I h r e H M " l < - l f x t r a c t GesunoheitsbiereS sogleich nach Er-
halt diese« Schreibens unter lneiuer nachfolgellden Adicsse zu schicken.

» ^ «<^>,>,n>, »"»>?, SladtvhyficnS.
Vadudvar , 25. Iännr 1872. Der Oefertigstc ist hiemit abermals so frei, Sie zu er-

suchen, ihm fi!r einen fritter Patienten mittelst Bahn und NachNlihmc die hier augegebencu Spe-
cieu zu senden. 13 Flaschen M a l z Ex t rac t Geslüidheitsbier, 3 Pfnnd M a l ; Gc«
sundheits-(?hocolade I. Sorte. « St. Malz-Zucker .

V rood . 19. Februar 1872. (Slavonien). Ich ersuche mir mittelst Postnachnohmc 1 ' , Pfund
M a l z Gesllndheits (fhocoladc N r . 2 u»d 2 Pakete B r u s t « M . i l z Vonbons ge-
fälligst einzusenden.

» n « e « , « » , » s , l l. Oberartt
«Nein eckt zu haben iu ^aibach bei Vcrr» « < l . I i »> , r und Hcirn 5r«r<>,» « < » l n d
«m Hauptplatz. ( 7 ^ -I)

Frequenz ^ ^ l ' O ̂  ^ ^ . ^
im Zähre tzelegra-

wird am 1 . V ta i d. I . wieder eröffnet, m,d be^inilcli nnt diesem Tage die täglich
regelmäßigen Postomnilills-Hahrtcn mit unbeschränkter Personen-Aufnahme zwischen
hier und der Süddcchnslation Pültschach.

Auskünfte über Ouartierc ertheilt die Badedirection, in ärztlichen Angelegen-
heiten dcr Badearzt Dr . Dom. V a n c a l a r i .

Broschüren in allen Buchhandlungen. (836—1)
K r a p i n a - T ö p l i t z , im April 1872.

DW-Nicht M übersehen! " W U
Der ergcbcnst Gefertigte d in l t den s>. t. geehrten Al,u»l,mern f<!r ba« ihm bis

!.l5t gtschenlte Zutrauen uud empfiehlt sciu ^ ^ « » » e » I .nU«'»» von den nach
Neuester >> '«?« , , nnd !?>«»«!« v^rfcitiqten

V 8onnell8ollllmvn. H
Fcli„r siüd bei ihm in großer Auswahl

f'jenll'N-^UnellH m einfarbig und lloudil;,
dann ^lz>HccH- und Uu,lm^«U-tt<?ssen^ckisme

e» 8 " ^ ">'d >>>, ,!«li.il zu deu l»»l>l«ifM««»„ »»»>«>>«<»» z» haben.

M ^ Das Ucberzichcu und 3tepariren wird prompt
und billig beforgt.

Auch wird ciiie bedeutende Partie «euer Sonnenschirme 40

bis 5)<̂  Percent unter dem FabrikSpreisc verlauft.

W ^ " n l , » t ^e l l i r l lNQ x»<r«><» k i l l i z z^ t ^<zsQ>» >'<>»<»

I^«il»»»«>>» im Mär^ 18?^. ^718 5,)

v is In8H88an voil Î 6ng6nss!sl Ulla Uftjgti'ana in OdolicrÄin !)0^d8icl»t,i^sn
ikro lrliieigoiitllümIiLlioii ^ " i l ld - un«1 Woid^lüiula im (F0«ummttlücl>oi!!l'U8!w
von daiiüuli^ 8<)l)0 ^ocil iilälviäuoli xu vurtdßilon, und v^üi^ellon /<i l̂i««6M
I^i(l6 mit Lin6ln (loomtitor xu ltceor^iron. ^on« Osomotor, woloko <lio»o ^r!»«lb
^ii üdernLlünon >ViNou8 »inä, woI1«n iliro ^Vntl-ü^a mitor N«^!illilt,^ul»u si0r Ua»
äin^uli^on illrkr 1iof0l«il/un unä dor ^au^uun X(1i'o«80 l̂ i8 3 O . F>.'»i >X?2
an äßn l̂(!muinc1ov0l8t2,u(1 von I^i^«nso1(1 üdormittoln. (848—1)

llm 4. .^.»ii 1872.

soeben cilMtrossc».
I?l'ii,»»KK,»»«»'n,tl<>n<3»» auf diese nllhlichste nnd reichhaltigste Damen;eitung wer«

den fortwährend angeiiommen per Vierteljahr ^ l fl. 50 lr., mil Poftucrseilonng I fl. 86 lr. bc.

.«2« 2> Zl'schsl« ck T i l s .
Hauptplatl 2^0.

H lM" Ebendaselbst finden mehrere Individuen, die sich zum Vertriebe von literarische!» l?<e-
fcrungswcrleu eignen, dauernde Beschäftigung.

Der am 11. October 185>8 ucrstorbcne, in Wien am Hundslhnrm Nr . 1
wohnhaft gewesene Herr F r a n z Gori tschel, Buchdruckereilcitcr und Realitäteubesitzer,
hat in seinem schriftlichen Testamente odo. Wien, I .Ap r i l 1854, kundgemacht 17. No-
vember 1858, folgende wörtliche Anordnung getroffen:

„Von eben demselben Vormögen, und zwar Zehntausend Gulden C. M . ver-

mache ich die Interessen hievon, d. i. 500 fl. C . - M . jährlich, meiner hochgeehrten

Schwägerin, der Frau J o h a n n a G o r i s ch e l , Med.-Dr . Witwe, so lange '

sie lebt. Nach ihrem Ableben fallen aber von diesen Zehntausend Gulden die

Intetercssen il 500 fl, (5.-M. jährlich zur Erhaltung dcr Knaben meines Neffen

C a r l G o r i s c h e l , vorausgesetzt, daß selbe aus der ordentlichen Ehe sind,

und eS wird durch dieses zur Grundbedinguug gestellt, uud vou dem Gefertigten

ausgesprochen, daß der erste Knabe studiren und D r . der Medicin, und der

zweite Doctor dcr Rechte werden muß, jeder hat jährlich '250 fl. C . - M . inso-

lange als er ausstudirt, und das Nigorosum gemacht hat, dann treten die übri-

gen Knaben, welche den Namen O o r i s c h e l führen, und meine nächsten

Verwandten sind, und diese zwei der wichtigsten Studien fortsetzen, in oeil

Fruchtgenuß nach obigem Maßstabe."

Nachdem dcr erbl. Ncffc Herr C a r l G o r i s c h e t mit Hinterlassung von
nur Einem ehelichen Knaben gestorben ist, so werden alle Jene, welchen gemäß obiger
Testamcntsanordnung ein Anspruch anf obiges Untcrhaltslcgat zusteht, aufgefordert,
sich binnen Jahresfrist vom Tage der Ausfertigung dieses Edictes gerechnet bei die-
sem Gerichte zu melden, widrigenfalls die weiteren Verhandlungen mit Herrn
Dr . Franz R o t h a n s e l , f. t. Notar in Wien, als für die F r a n z A d o l f
G o r i s c h e l'schen Substitutions-Vegata« aufgestellten Curator gepflogen werden würde.

Vom l. l. Bezirksgerichte Wicdcn
W i e n , den 4. October 1871. (838—1)

Schaber.

Wiener ßommiffionsbant
eunllnl

auf nachstehend verzeichnete ^'osgruppen, und find diese Zusammenstellungln schon aus
. dem Glundc zu den vorthcllhaftrsim ^» M l e n . da jedem Inhaber eine« solchen Ve-

zugsscheincS die Möglichleit geböte» wird. sämmtliche Haupt- uud Nebeutreffer allein
zu machen nud außlldem ci,> Zinssnertr^nif ; vc>»

30 Francs in Gold und 10 st. in Danknsten
zu genießen.

Nruppo H. lIährlich 16 Ziehungenj.
1 5perc. 1860er st. 100 Staatslos. va"pltrefser n. »««.«««, mit

Rncklaufspriimie dcr gezogenen Serie <l»»t«»>'>'. H V t t > » n . N . ckßVO.

1 3perc. laij. türl. 400 Francs-Staatslos. H°upttresser «o«.n««,
HNQ,««» »'»»»«e» effectiv Gold ' ,

1 herzog!. Brannschweiger 20 Thaler - Los. Haupttreffer «<>,<><»<,
'«'>>»>«»>' ohne jed,„ ^b^ug.

1 Innsbruckcr ^Tiroler) Los. Haupttreffer n. »n,<^V».

«iruppo lt. iIiihrlilh 13 Ziehunaeu).
1 Zperc. lais. turl. 400 Frcs. Staats-Los. Haupttreffer«»«,«««,

2«<ß,««tz<» «<'>>«,,«»« effrcliu («nld.

1 herzogl. Vramlschweiger 20 Thaler-Los. Hanptlreffer « « . ^ «

1 Sachsen-Meillillgcll-Los. Haupttreffer n. HH,«V«»», >H,«,D« slldd Wiihr
ÄNttMäs^lNl» Änstrnn«» weroc» prompt ,l,,d a„cb acge,, Nach

we, den »ach jcdcr licli»»ss f ra i ls l , ssrati« versc» det (li«7 «>

Druck und Verlag von I g n a z v . i l le inmayr 4 Febor Vamberg in i.'°ib»ch.


